




Das „Ei des 
Kolumbus“ der 

Zahnprothetik

Kein Gebissträger der Welt
wird allerdings behaupten,
dass eine Prothese die glei-
chen Vorteile biete wie der na-
türliche Kauapparat. 

Trotz Haftcreme, Zahnplätt-
chen und allerhand Hilfsmitteln
bleibt die Unsicherheit, die Pro-
these sitze nicht fest genug und
könnte beim Sprechen, Lachen
oder Essen wackeln oder her-
ausfallen.

Druckschmerzen und hygieni-
sche Probleme erinnern in vie-
len Situationen des Alltags an
den Fremdkörper im Mund.
Schluss mit wackligem Zahner-
satz, denn es gibt  die Prothe-
sen-Langzeitstabilisierung von
IMTEC Sendax MDI-System!
Das Ergebnis, das mit den in-
novativen Mini-Dental Implan-
taten von IMTEC erzielt wird,
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Kein Gebissträger der Welt wird den Medizinern und Erfindern seinen Dank

verweigern, die seit dem 18. Jahrhundert daran forschen und arbeiten, den

Verlust der eigenen Zähne durch funktionstüchtige und optisch vorteilhafte

Prothesen zu ersetzen. 
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ist so einfach wie perfekt, dass
man es mit Fug und Recht das
„Ei des Kolumbus“ der Zahn-
prothetik nennen könnte. Mit
leichtem Druck wird die Pro-
these nach dem Druckknopfsy-
stem am Kiefer sicher befestigt.

Das MDI-System 
funktioniert so: 

Das Sendax MDI-System be-
steht aus Mini-Titan-Implan-
taten, einem Edelmetall, das
sich biologisch neutral verhält
und keine allergischen Reaktio-
nen auslöst. Einer Zahnwurzel-
form nachempfunden, besitzen
die MDI (Mini-Dental-Implan-
tate) mit einem Durchmesser
von 1,8 bis 2,9 mm ein Ge-
winde, das ohne eine Wundflä-
che zu erzeugen, fest in den
Kiefer geschraubt wird. 

Die kugelförmigen Endstücke
direkt über dem Zahnfleisch fi-
xieren den Zahnersatz, indem
ein Gehäuse mit einem hoch-
elastischen Gummiring, der in
der Prothese sitzt, „schnap-
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pend“ über der Kugel einrastet.
Dieses Gummiringsystem sorgt
für einen festen Sitz und dient
gleichzeitig als „Stoßdämpfer“.

Wie werden MDI 
Implantate eingesetzt?

Hervorragende Technik ver-
langt selbstverständlich nach
solch hervorragenden Fachleu-
ten wie Dr. Henriette Lerner
und Prof. (NYU) Ady Palti von
„Videnti“ in Baden-Baden. Die-
ses hochmoderne Kompetenz-
zentrum der Zahnheilkunde
verfügt über ein Cone Beam-
CT, der weltweit neuesten
Technik von Kodak, das mit ex-
trem geringer Strahlenbela-
stung äußerst präzise 3D-Volu-
mentomographien erstellt. 

Für das Einsetzen der Implan-
tate benötigt der Zahnarzt nur
einen Behandlungstermin,
denn durch die schonende Vor-
gehensweise des Eindrehens
mit nur winziger Wunde, ent-
fällt die sonst übliche lange

Einheilphase. Die Prothese wird
in der gleichen Sitzung auf die
Implantate stabilisiert.

Im Übrigen bewährt sich die
Technik nicht nur zur Fixierung
von Prothesen. Auch fehlende
Einzelzähne können damit er-
setzt werden.

Die Vorteile liegen auf 
der Hand – oder besser: 

im Mund

Das MDI-System empfiehlt sich
für Patienten

• mit geringem Knochenvolu-
men mit diffizilen allgemeinge-
sundheitlichen Zuständen, wo
Knochenaufbau nicht möglich
oder gewünscht ist.

• die eine preiswerte Behand-
lung mit geringem Aufwand
schätzen.

„Videnti“ beherrscht die Tech-
nik und Dr. Henriette Lerner,
die sich auf dieses System 
spezialisiert hat, ist gern bereit,
alle Fragen zu beantworten. •




